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1. Kläranlage 
 

1.1 Abwassermenge 
 
Das nachfolgende Diagramm 1 zeigt die tägliche Abwassermenge im Zulauf der 
Kläranlage. Gleichzeitig ist die auf der Kläranlage gemessene Niederschlagsmenge 
abgebildet. Insgesamt betrug die auf der Kläranlage gemessene Niederschlagsmen-
ge im Jahr 2017 1.227 l/m2 und lag damit rund 10 % unter der Jahressumme des 
Vorjahres.  
 

 
 

 
Diagramm 1: Tägliche Zulaufmenge zur Kläranlage 

 
 

Die Regenperiode Ende April / Anfang Mai führte zu einem Anstieg des Grundwas-
serspiegels und zum Anstieg der Abwassermenge im Zulauf der Kläranlage. Die häu-
figen Regenfälle im August führten ebenfalls zu einem Anstieg der Abwassermenge. 
Die durchschnittliche Abwassermenge betrug rund 10.600 m3/Tag. Bei Starkregen 
hat sie sich auf das Doppelte erhöht. 
Die notwendige weitere Reduzierung des Fremdwasseranteils durch Sanie-
rung/Erneuerung der Abwasserleitungen muß durch die Gemeinden und die Betrei-
ber der privaten Grundstücksentwässerungsanlagen erfolgen. 
 
Es kann festgestellt werden, dass im Trockenwetterfall die in der Betriebserlaubnis 
genehmigte Ablaufmenge in die Loisach (18.700 m3/Tag) bei weitem nicht ausge-
nutzt wird.  
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Die Jahresabwassermenge im Zulauf der Kläranlage betrug 3.875.570 m3. Dies liegt 
um ca. 11 % niedriger als im Vorjahr. Das nachfolgende Diagramm zeigt die Entwick-
lung seit 2008. 
 
 

 
 

 
Diagramm 2 : Jährliche Zulaufmenge zur Kläranlage seit 2008 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.2  Abwassermengen der Verbandsmitglieder 
 
Im Jahr 2017 wurden keine weiteren Ortsteile angeschlossen. 
 
Aus dem Diagramm 3 ist zu ersehen, dass die tägliche Abwassermenge in allen 
Gemeinden von Regenereignissen beeinflusst wird. Nach einem Starkregenereignis 
fällt in Geretsried das Abwasseraufkommen nur langsam wieder auf Trockenwetter-
werte. Dies deutet darauf hin, dass durch den dann erhöhten Grundwasserspiegel 
Fremdwasser in die Kanalisation eindringt.  
Es ist festzustellen, dass keine Gemeinde mehr Abwasser geliefert hat, als in der 
Satzung festgelegt ist.  
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Diagramm 3: Tägliche Abwassermengen der Mitgliedsgemeinden 
 

 
Die Entwicklung des Abwasseraufkommens der Mitglieder in den letzten 10 Jahren 
ist im nachfolgenden Diagramm dargestellt. 
 

 

Diagramm 4: Entwicklung des Abwasseraufkommens der Verbandsmitglieder 
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1.3  Reinigungsleistung der Kläranlage 

Eine Gegenüberstellung der Istwerte 2017 mit den Auslegungsgrößen der Kläranlage 
gemäß dem wasserrechtlichen Bescheid vom  28.06.2011 zeigt die nachfolgende 
Tabelle. 

2017 
Auslegungs-

größe 
Istfracht Auslastung 

 
kg/d kg/d % 

BSB5 7.200 5.277 73,3 

CSB 14.400 9.866 68,5 

Pges 240 99 41,3 

Nges 1.320 814 61,7 

Man erkennt, dass im Jahresdurchschnitt die Kläranlage beim Parameter CSB zu ca. 
70 % ausgelastet war.  

Bei der Betrachtung der täglich angelieferten CSB-Konzentrationen (s. Diagramm 5) 
zeigt sich der Verdünnungseffekt durch das Fremdwasser nach Regenereignissen 
(vgl. mit Diagramm 1). 

 

Diagramm 5: Tägliche CSB-Konzentrationen im Zulauf und Ablauf der Kläranlage 

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

1 15 29 43 57 71 85 99 113 127 141 155 169 183 197 211 225 239 253 267 281 295 309 323 337 351 365

C
S

B
-K

o
n
z
e
n
tr

a
ti
o

n
  
(m

g
/l
)

Tägliche CSB-Konzentrationen im Zulauf und Auslauf 
2017

Zulauf KA Auslauf KA



 

 

 

09.08.2018: Ablage/30.02.2017. Betriebsbericht 2017 Seite 6 
 

 

Die CSB-Zulauffrachten der Verbandsmitglieder wurden 2017 an 51 Tagen des Jah-
res zeitversetzt ermittelt. Daraus ergeben sich folgende Anteile für die einzelnen 
Verbandsmitglieder: 

 

    CSB-Frachtaufkommen   

2017 

Anteil am Abwas-
seraufkommen 

Anteil am CSB-
Frachtaufkommen 

Auslastung 
Kontingent 

Auslastung min - max 

  % % % % 

Geretsried 44,8 50,1 74,2 43 - 95 

Wolfratshausen 37,7 34,6 62,9 31 - 96 

Königsdorf 4,2 3,5 56,0 32 - 81 

Egling 7,2 6,5 87,0 43 - 113 

Icking 4,6 4,2 56,0 34 - 76 

Dietramszell 1,5 1,1 30,4 19 - 52 

Der Einfluß des Industrieabwassers in Geretsried ist deutlich an dem erhöhten CSB-
Frachtaufkommen ersichtlich.  

Das Mitglied Egling überschritt an 3 Probenahmetagen sein Kontingent im erlaubten 
Rahmen. 

 

Diagramm 6: Entwicklung des jährlichen CSB-Frachtaufkommens der Mitgliedsgemeinden 

Das CSB-Frachtaufkommen stabilisierte sich auf dem Niveau der letzten Jahre.  
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In Diagramm 7 ist die Entwicklung der CSB-Auslastung der Kläranlage in den letzten 
10 Jahren dargestellt. Es ist erkennbar, dass die Kläranlage durchschnittlich zu rund 
70 % beim Parameter CSB ausgelastet ist. Die Auslastungsgrade der einzelnen Ta-
ge schwanken zwischen 35 und 99 %. Deshalb kann man sagen, dass die Kläranla-
ge gut ausgelastet ist und keine Überkapazitäten hat. Bei den Parametern Stickstoff 
und Phosphor ist der Auslastungsgrad der Kläranlage etwas geringer. 

 

Diagramm 7: Entwicklung der durchschnittlichen CSB-Auslastung der Kläranlage 

 

Auf der Kläranlage wurden im Jahr 2017 weiterhin 7.375 m3 Schmutzwasser vom 
AWU in Quarzbichl, 343 m3 Fäkalien und 1.244 m3 anaerob stabilisierter Klär-
schlamm der Gemeindewerke Schäftlarn der Reinigung zugeführt.  

Im Ablauf der Kläranlage wurden die per Bescheid festgelegten Ablaufkonzentratio-
nen eingehalten.  

 
Bei den Parametern CSB  und Phosphor wurde vor Beginn des Jahres 2017 für alle 
4 Quartale des Jahres der einzuhaltende Wert freiwillig niedriger erklärt (statt 75 mg 
CSB/l 60 mg CSB/l und statt 1,0 mg/l P 0,8 mg/l P). Dies konnte in allen Quartalen 
eingehalten werden. Für den Parameter Stickstoff wurde ebenfalls für das Sommer-
halbjahr ein niedrigerer Wert erklärt (statt 13 mg/l 10 mg/l), der eingehalten wurde.  
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  Ablauf Kläranlage Reinigungs-
leistung   Grenzwert Istwert 

  mg/l mg/l % 

BSB5 15 5 98,8 

CSB 75 43 95,4 

Pges 1,00 0,46 95,1 

Nges 13 7,6 90,0 
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Die vorstehende Tabelle zeigt, dass auf der Kläranlage sehr hohe Reinigungsleis-
tungen erreicht wurden. 

 

1.4  Energieerzeugung und -verbrauch der Kläranlage 

Der Strombedarf der Kläranlage wird neu über 4 Wege gedeckt: 

- Eigenerzeugung aus Faulgas 
- Eigenerzeugung aus Erdgas 
- Netzbezug 
- Eigenerzeugung über Photovoltaik (seit Dezember 2017) 

2017 wurden in der  Mechanischen Überschußschlammeindickung (MÜSE) 210.137 
m3 Überschußschlamm von einem Trockensubstanz(TS)-Gehalt von 0,50 % auf 6,3 
% eingedickt und damit nur noch 16.368 m3 Überschußschlamm den Faultürmen zu-
geführt. Weiterhin wurde den beiden Faultürmen 40.103 m3 Primärschlamm aus den 
Vorklärbecken, 1.516 m3 Schwimmschlamm aus dem Voreindicker und 1.244 m3 an-
aerob stabilisierter Klärschlamm der Gemeindewerke Schäftlarn zugeführt.  

Im Faulturm entstanden aus der Zersetzung der organischen Masse des Schlammes 
rund 747 Tm3 Faulgas. Mitte Februar konnte der Faulbehälter 2 nach der Sanierung 
2016 in Betrieb genommen werden. Gleichzeitig wurde die Mengenmessung über-
prüft. Rund 90 % des erzeugten Faulgases (677 Tm3) wurde zur Stromerzeugung 
und Wärmeproduktion im BHKW genutzt. Des Weiteren mussten in Zeiten mit einem 
hohen Wärmebedarf und geringem Faulgasaufkommen die BHKW`s mit insgesamt 
49.322 m3 Erdgas betrieben werden. Die eingesetzte Erdgasmenge ist geringfügig 
gestiegen.  

Mitte Dezember 2017 wurde die Photovoltaikanlage in Betrieb genommen. Die er-
zeugte Strommenge ist auf Grund des kurzen Zeitraums noch sehr gering im Ver-
gleich zu den anderen Quellen. 

Die Blockheizkraftwerke werden über den Wärmebedarf gesteuert. Wenn der Wär-
mebedarf sehr gering oder gleich Null ist, fahren sie selbstständig ab, da die erzeug-
te Wärme nur unzureichend vernichtet werden kann. Die Laufzeit der BHKW`s betrug 
89 % der möglichen Laufzeit. 

Die installierte Leistung wurde nur zu rund der Hälfte genutzt. In den warmen Mona-
ten mußte die Leistung gedrosselt werden oder ein BHKW wurde abgestellt. Für den 
Ersatz der Blockheizkraftwerke machte sich ein größerer Gasbehälter mit Entschwe-
felung des Faulgases notwendig. Der neue Gasbehälter und die Entschwefelungsan-
lage sollen nach vielen zeitlichen Verschiebungen, hervorgerufen durch den Herstel-
ler, im Frühjahr 2018 und danach dann die neuen Blockheizkraftwerke im Sommer 
2018 in Betrieb gehen. 
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Diagramm 8: Entwicklung des Stromverbrauchs auf der Kläranlage und deren Herkunft  

Der Gesamtstromverbrauch auf der Kläranlage stieg gegenüber dem Vorjahr um 3 % 
auf rund 2,5 Mio kWh. Dabei konnte die selbst produzierte Strommenge um 15 % 
gesteigert werden und damit der Strombezugum 7 % reduziert werden 

Aus einem Kubikmeter Faulgas wurden 1,67 kWh Strom erzeugt. Setzt man den 
Bruttostrompreis an, so entspricht die in den BHKW´s erzeugte Strommenge einem 
Wert von rund 285 T€. Die in den BHKW´s produzierte und in das öffentliche Netz 
eingespeiste Strommenge von 3.070 kWh ist unbedeutend. Es wurde dabei kein Er-
lös erzielt, da die Einspeisevergütung die Kosten für die Meßstelle nicht deckte.  

Für die Abdeckung des Strombedarfs mussten außerdem noch rund 1.209.600 kWh 
Strom aus dem Netz bezogen werden. Damit wurden rund 51 % des Strombedarfs 
auf der Kläranlage selbst hergestellt.  

Mittels der Photovoltaikanlage auf dem Dach des Verwaltungsgebäudes wurden 
4.900 kWh Strom in das Netz eingespeist. Dies sind 2 % mehr als im Vorjahr. 

 

 

1.5  Klärschlammentwässerung und -entsorgung 

Der gesamte anfallende ausgefaulte Klärschlamm wurde über die Zentrifugen auf ei-
nen Trockensubstanzgehalt von durchschnittlich 21,9 % entwässert. Insgesamt ent-
standen dadurch 3.992 t krümeliger Klärschlamm, der in die Verbrennung verbracht 
wurde. Die entsorgte Trockensubstanzmenge 874 t und liegt damit 13 % niedriger als 
in den Vorjahren. Dies ist teilweise durch die Füllung des Faulbehälters bei dem An-
fahrprozeß am Anfang des Jahres bedingt. Der spezifische Flockungshilfsmittelein-
satz konnte auf dem Wert des Vorjahres stabilisiert werden. 

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Strombezug 1649 1497 1420 1322 1616 1460 1407 1126 1298 1210

Eigenerzeugung 1258 1283 1186 1309 970 1222 1216 1323 1105 1276

St
ro

m
ve

rb
ra

u
ch

 (
1

0
0

0
 x

 k
W

h
)

Entwicklung Stromverbrauch und deren Herkunft

Eigenerzeugung Strombezug



 

 

 

09.08.2018: Ablage/30.02.2017. Betriebsbericht 2017 Seite 10 
 

 

Diagramm 9: Entwicklung der entsorgten Klärschlammmenge 

Des Weiteren wurden 2017 71 t Rechengut und 13 t Sandfanggut entsorgt . 

 

 

1.6  Investitionstätigkeit  

2016 erfolgte die Planung der Datenfernübertragung von den Pumpstationen Kö-
nigsdorf-Moos und Wolfratshausen-Weidach zur Kläranlage. Diese vor 2010 zurück-
gestellte Maßnahme wurde jetzt in Angriff genommen, um auf der Kläranlage stets 
den Betriebszustand der Stationen kontrollieren zu können. Im Herbst 2016 erfolgte 
die Ausschreibung und Vergabe der Maßnahme und sie wurde im Frühjahr 2017 rea-
lisiert. 

Zur Fortführung des Ersatzes der Blockheizkratftwerke machte sich die Vergröße-
rung der Gasspeicherkapazität und die Errichtung einer Entschwefelungsanlage not-
wendig. Der neue Gasspeicher wird auf der Fläche der ehemaligen Tropfkörper er-
richtet. Der Abriß der Tropfkörper erfolgte 2016. Im September 2016 erfolgte die Er-
stellung der Fundamentplatte für den Gasbehälter. Der Gasbehälter mit Entschwefe-
lungsanlage wurde im Mai 2016 ausgeschrieben und die Vergabe in der Verbands-
versammlung im Juni 2016 beschlossen. Der Aufbau war für den Oktober/November 
2016 geplant, mußte aber auf das Frühjahr 2017 verschoben werden, da für die 
Montage Temperaturen über 5 oC gesichert vorhanden sein müssen. 2017 erfolgte 
die Montage der Entschwefelungsanlage und die Errichtung der Hülle des Gasbehäl-
ters. Die Endmontage und Inbetriebnahme mußte erneut in das nächste Jahr ver-
schoben werden, da die Betonierarbeiten für die Gewichtsplatte dauerhafte Tempe-
raturen über 5 oC erfordern. 

Bei der Maßnahme „Erneuerung der Blockheizkraftwerke“ erfolgte in der Verbands-
versammlung am 28.06.2017 die Vergabe der Blockheizkraftwerke inklusive des 
Gasbrenners und der gesamten Installation sowie die Herrichtung des dafür notwen-
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digen Technikraumes vergeben. Nach der Vorbereitung des Technikraumes wurde 
mit der Installation der Blockheizkraftwerke und der dazugehörigen Anlagenteile be-
gonnen und miteinander verrohrt. Da die neuen Blockheizkraftwerke nur mit ent-
schefeltem Klärgas betrieben werden können, mußte die weitere Montage und Inbe-
triebnahme nach 2018 verschoben werden. 

Im Dezember 2016 wurde mit der Planung der Errichtung einer Photovoltaikanlage 
auf dem Dach des Betriebsgebäudes 2 begonnen. Die Vergabe des Auftrags zur Er-
richtung erfolgte in der Verbandsversammlung am 28.06.2017. Die Fa. Ökohaus 
GmbH Eppishausen errichtete im Juli/August 2017 die Anlage. Bei der Inbetrieb-
nahme traten Verzögerungen bei der Lösung der Einspeisungsfrage (zwei Stromsor-
ten mit unterschiedlichen Vergütungssätzen bei Einspeisung in das Netz der Bay-
ernwerke) auf und es wurde die Errichtung von 2 separaten Schaltschränken mit 
Meßeinrichtung notwendig. Am 16.12.2017 erfolgte dann die Inbetriebnahme Photo-
voltaikanlage. Der Kostenrahmen dieser Maßnahme blieb geringfügig unter den ge-
planten Kosten. 

Nach dem Auszug eines ehemaligen Mitarbeiters aus einer der ältesten Dienstwohn-
engen (Israspitz 45 1. OG, Baujahr 1964) machte sich eine generelle Sanierung der 
Wohnung inclusive Sanitär- und Elektroinstallation notwendig. Dies erfolgte im No-
vember und Dezember 2017, so dass die Wohnung zum 1.1.2018 neu vermietet 
werden konnte. 

Für die Aufrechterhaltung des Betriebes auf der Kläranlage machte sich der Ersatz 
des ersten der drei Gebläse für die Belebungsbecken notwendig (ca. 65 T€). In den 
Folgejahren müssen dann noch die restlichen 2 Gebläse getauscht werden. Weiter-
hin mußten wegen Verschleiß die ersten 2 der 4 Rücklaufschlammpumpen ersetzt 
werden (ca. 11 T€/Stück) und 2 Rührwerke in den Schlammstapelbehältern. Außer-
dem wurden die verschlissenen Pumpen in der Pumpstation Königsdorf-Lindenrain 
ersetzt. 

Die Hardware der Telefonanlage wurde erneuert und die Arbeitsplätze für den stell-
vertretenden Geschäftsleiter und die Sekretärin technisch ausgestattet.  

 

 

 

2. Abwassertransportsystem 

Das Abwassertransportsystem arbeitete im Jahr 2017 ohne große Störungen. An 
den Pumpstationen in Königsdorf traten auch in diesem Jahr immer wieder Probleme 
mit der Förderleistung der Pumpen auf. Diese Verstopfungen werden hauptsächlich 
durch benutzte Feuchttücher verursacht, die von Hand dann beseitigt werden müs-
sen. Die verschlissenen Pumpen in der Pumpstation Königsdorf-Lindenrain wurden 
ersetzt. 

Die Indirekteinleiter wurden regelmäßig beprobt und keine Verstöße festgestellt. 
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3. Organisation und Verwaltung 

 
Im Jahr 2017 fanden 3 Verbandsversammlungen statt. Es wurde  die Jahresrech-
nung 2016 festgestellt und dem Verbandsvorsitzenden für das Jahr 2016 Entlastung 
erteilt. Es wurden Vergabebeschlüsse für die Errichtung der Blockheizkraftwerke und 
der Photovoltaikanlage beschlossen.  Weiterhin wurden der Haushaltsplan 2018, die 
Haushaltssatzung 2018  beschlossen. In der Verbandsversammlung im Oktober 
2017 erfolgte die Beschlußfassung über die Einstellung eines stellvertretenden Ge-
schäftsleiters zum 01.01.2018 mit der Zielstellung der Übernahme der Position des 
Geschäftsleiters ab dem 01.01.2019. 
 
Im Jahr 2017 hat ein Auszubildender seine Facharbeiterprüfung erfolgreich abge-
schlossen und ist vom Verband übernommen worden. Ein Klärwärter hat zum 
30.09.2017 gekündigt. In Vorbereitung auf das voraussichtliche Ausscheidens einer 
Mitarbeiterin im Sekretariat wurde zum 01.10.2017 eine Sekretärin eingestellt. Durch 
Langzeiterkrankung fiel eine Sekretärin das zweite Halbjahr vollkommen aus. 
Zum Ende des Jahres 2017 waren 14 Mitarbeiter, ein in passiver Altersteilzeit befind-
licher Mitarbeiter und ein Auszubildender angestellt.  
Mit der Einstellung des stellvertretenden Geschäftsleiters und der geplanten Einstel-
lung eines Elektrikers im ersten Halbjahr 2018 müßten die Voraussetzungen ge-
schaffen sein für einen erfolgreichen Wechsel von 3 Mitarbeitern in den Ruhestand 
innerhalb eines halben Jahres zum Jahreswechsel 2018/2019. 
 
6 Fortbildungsveranstaltungen mit unterschiedlichsten Zielstellungen wurden durch 
Mitarbeiter wahrgenommen.  
Der Abwasserverband lud im Rahmen des  Geretsrieder Ausbildungstages  „Berufs-
welt hautnah“ am 20.07.2017 Schüler zur Besichtigung der Kläranlage ein, was sehr 
rege genutzt wurde. 
Weiterhin nutzten mehrere Schulklassen die Möglichkeit der Führung über die Klär-
anlage. 
 

 

Wolfratshausen, den 01.06.2018 

 

 

 

 

 

Dr. Manfred Fleischer    Dr. Stephan Hartwig 
Verbandsvorsitzender    Geschäftsleiter 
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Anhang 1: Ablaufwerte 

 

Parameter Anforderungswerte Überwachungswerte 
Selbsterklärung für 

2017 

 
gem. AbwV 

gem. Einleitungs- 
erlaubnis 

gem. § 4 Abs. 5 Ab-
wAG 

CSB 75 mg/l 75 mg/l 60 mg/l 

BSB5 15 mg/l 15 mg/l - 

NH4-N 10 mg/l 10 mg/l*** - 

Nges* 13 mg/l 13 mg/l*** 10 mg/l 

Pges 1 mg/l 1 mg/l 0,8 mg/l 

pH-Wert - 6,5 < pH < 9,0 - 

* Summe aus Ammonium-, Nitrat- und Nitritstickstoff 

*** Abwassertemperatur > 12 °C im Ablauf des Biologischen Reaktors für den Zeitraum vom 01. Mai bis 
31. Oktober 
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Anhang 2: Impressionen der Errichtung der Entschwe-
felungsanlage und des Gasbehälters 
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